
 

Liebe Hundehalterin, lieber Hundehalter, 

 

der Hund ist der beste Freund des Menschen. So sagt es zumindest ein Sprichwort. Für viele von uns 

stimmt das auch genauso: Der Hund begleitet uns durch unseren Alltag. Er ist ein Mitglied der Familie 

und bringt viel Freude, Bewegung und Abwechslung in unser Leben.  

Auf der anderen Seite macht ein Hund auch viel Arbeit. Wir müssen uns um ihn kümmern und sind 

für ihn verantwortlich. Das bedeutet nicht nur, dass wir täglich „Gassi“ gehen, ihn füttern und 

regelmäßig den Tierarzt besuchen. Sondern auch, dass wir dafür sorgen, dass andere Personen und 

deren Eigentum nicht von ihm beeinträchtigt werden. Die meisten Hundehalter tun das auch 

vorbildhaft. Ein wichtiges Thema ist hier das Wegräumen des Hundekots – für die allermeisten 

Hundehalter eine Pflicht, der sie automatisch nachgehen. Doch es gibt immer noch Hundehalter, die 

die Hinterlassenschaften ihres vierbeinigen Lieblings nicht entsorgen und am Gehsteig oder 

anderswo liegen lassen. Das ist nicht nur unschön, sondern auch ein hygienisches Problem. 

Besonders, wenn es um landwirtschaftliche Flächen geht, die der Produktion von Lebensmitteln 

dienen. Die Vorstellung, dass der Kot des eigenen Hundes kurze Zeit später wieder als 

„Nebenprodukt“ am Salat von Gemüsebauern am eigenen Tisch landet, dürfte keinen säumigen 

Gassi-Wegräumer kalt lassen. Genauso wenig sollte es Tierfreunden egal sein, wenn der 

verschmutzte Grünschnitt vom Feld ins Rinderfutter kommt. Ein einziger Hundehaufen kann eine 

ganze Tranche an Rinderfutter verunreinigen und ernsthafte gesundheitliche Probleme verursachen. 

Abgesehen davon wissen viele nicht, dass durch das Tiroler Feldschutzgesetz bei der Verunreinigung 

von landwirtschaftlichen Flächen hohe Geldstrafen drohen.  

Ich möchte betonen: die meisten Hundehalter handeln korrekt und dafür bin ich dankbar. Doch 

gerade die Schneeschmelze in den letzten Wochen brachte zutage, dass es das eine oder andere 

schwarze Schaf gibt. Und eine einzige Ausnahme unter vielen gewissenhaften Hundehaltern bringt 

alle in Verruf. Deshalb liegt mir eine Aufklärung am Herzen. Denn auch Sie können durch ihr 

vorbildliches Handeln zu einer Bewusstseinsbildung bei allen beitragen.  

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen noch viel Freude und schöne Stunden mit Ihrem vierbeinigen 

Liebling. 

 


